Raunt einer fedjstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf. Reclame 50 Pf. 
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if Die Frage einer Auflöſung des Reichstages 
Unſer Berliner =-Correfpondent ſchreiht: „ 
1 In Regierungskreiſen giebt man ſich bezüglich des Verlaufes der 
Reichstagsſeſſion keinerlei Illuſtonen hin und weiß, daß von den noch 
Hin Berathung befindlichen Vorlagen nur ein verſchwindender Bruch⸗ 
Itheil zu poſitiven Reſultaten führen wird. Trotz aller Gegenrede iſt 
denn auch die Eventualität einer Auflöſung bereits Gegenſtand der 
Erörterung geweſen, doch ift man zu Beſchlüſſen noch nicht gekommen. 
Allem Anſchein nach will die Regierung völlig freie Hand bezüglich 
der Anberaumung der Wahlen behalten, während ſie dieſelben für den 
Fall einer Auflöſung genau drei Monate nach dem Termin derſelben 
Janberaumen müßte und auch bezüglich der Berufung des neuen 
Reichstages gebunden wäre. Allem Anſchein nach zögert man deshalb 
mit der Auflöſung. Jedenfalls iſt die Spannung zwiſchen dem 
Reichskanzler und der immerhin ſtarken Minorität des Reichstages, zu 
welcher jet in vielen wichtigen Fragen auch die Nationalliberalen hin⸗ 
Izutreten, groß genug, um, abgeſehen von den erwähnten Rückſichten, 
y den Gedanken an eine Auflöſung nahe zu legen. 

Die Angelegenheit des öſterreichiſchen Handelsvertrages ſteht noch 
mmer vor der, wie es heißt, nahen Entſcheidung. Wie wenig ſelbſt 
nächſtbetheiligte Perſonen in der Lage find, den Gang der Verhält⸗ 
niſſe zu überſehen, mag daran bemeſſen werden, daß Mitglieder der 
Gonferen, vor Wochen bereits die feſte Verſicherung abgaben, die 
Sache werde vor Oſtern zu Ende gebracht ſein. Im Großen und 
Ganzen darf man annehmen, daß die Conferengen nicht reſultatlos 
perlaufen werden, daß vielmehr bereits eine Verſtändigung geſichert 
ei, welche nicht eine weitere Verlängerung des Proviſoriums, ſondern 
eine thatſächlich neue Uebereinkunft betreffe. Freilich würde zur Aus⸗ 
führung derſelben ſchon wegen der unerläßlichen Hinzuziehung der 
beiderseitigen parlamentariſchen Körperſchaften die Zeit bis zum 30. Juni 
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und deshalb eine Verlängerung des letzteren für kurze Zeit nothwendig 
werden. Uebrigens iſt auch dieſe Sachlage ein mitſprechendes Motiv 
gegen die Eventualität einer Auflöſung des dieſſeitigen Reichstages; 
ja es könnte ſogar die unabweisbare Nothwendigkeit der Berathung 
des öſterreichiſchen Handelsvertrages dazu führen, die Arbeiten des 
Reichstages über das Pfingſtfeſt hinaus fortzuführen. 


9 Die Quelle der Seceffion, 
- Die „Liberale Correſpondenz“, Organ der Seceffioniften, ſchreibt: 


; Seitens einer Preffe, von der man nie weiß, ob ihre Unkenntniß 
1. der Thatſachen oder ihre Sucht, die Lefer durch falſche Thatſachen irre 
zu führen, größer iſt, wird der Rede des Abg. Roggemann in 
Brake, in welcher die eigentliche Spaltung in der nationalliberalen Frac⸗ 
ion auf die Rede des Führers von Bennigſen bei der erſten Be: 
kathung des Zolltarifs zurückgeführt wird, als eine überraſchende Ent: 
hüllung behandelt, durch welche die Fraction, als ob die Seceffion in 
urſächlichem Zuſammenhang mit dem Verhalten der nationalliberalen 
Partei bei der kirchenpolitiſchen Vorlage im Frühjahr 1880 ſtehe, aller 
Welt aufgedeckt würde. Daß die liberale Preſſe die „Enthüllung“ 
des Abg. Roggemann mit Genugthuung aufgenommen hat, darüber 
kann ſich nur verwundern, wer auch in der Tagespolitik von der Hand 
in den Mund lebt. Am 26. October 1880, in einer Verſammlung libe⸗ 
aler Wähler in Halle a. S., ſagte der Abg. Rickert u. A.: „Mit großer 
Majorität und leider auch zu meinem großen Bedauern haben Mit⸗ 
lieder der nationalliberalen Partei den Zoll auf Getreide als etwas 
icht erheblich Schädliches, als etwas Harmloſes mit beſchloſſen. Ja, 
Pir haben eine ſolche Anſchauung von der Harmloſigkeit nicht theilen 
können. Und da Ihr geehrter Vorſtand mich aufgefordert hat, über 
die Gründe der Seceffion zu ſprechen, fo muß ich geſtehen, daß id) 
für mich hier an der Quelle der Seceffton ſtehe.“ In derſelben 
Rede aber conſtatirt der Abgeordnete, daß es unmöglich geweſen fei, 
en Fractionsverband aufrecht zu erhalten, nachdem bei der Berathung 
ber kirchenpolitiſchen Vorlage die Mehrheit der Partei es für brings 
cher gehalten habe, ſich mit den Confervativen als mit ihren eigenen 
arteigenoſſen zu verſtändigen. Der „Anachronismus“ iſt in dieſer 
i Angelegenheit auf Seiten der „Poſt“, mit der wir nun einmal in 
Mem, was fie „Liebenswürdigkeiten“ nennt, nicht rivaliſtren können. 
Wir können es auch in Ruhe abwarten, ob dieſe „Liebenswürdig⸗ 
leiten,“ welche, fie an die Adreſſe der nationalliberalen Partei ver: 
ſchwendet, den Effect haben werden, eine Wahlcoalition zwiſchen Herrn 
bon Bennigſen und Genoſſen, dem Herrn Kardorff und ſchließlich 
Mud den Deutſcheonſervativen anzubahnen. Es ſcheint uns doch un: 
laublich, daß die nationalliberale Partei ſich auf ſo compromittirende 
undſchaften einlaſſen werde. Die Abſtimmungen der Partei im 
chstage ſprechen nicht grade dafür. ö 


Sore eee 


den 
Local. 


i: weitern. — Die 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf. 
PA 95 Quartal incl. Ports 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


d. J. der Reſt des jetzigen Proviſoriums vielleicht nicht ausreichen 


„Sächſiſchen Volksfreunde“ von Chemnitz aus und in „Leipz. Tageblatte“ 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. 
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naſium in Saarbrücken und der Seminarhilfslehrer Broſchinski zu Pr.⸗ 
Friedland unter Beförderung zum ordentlichen Lehrer an das Seminar in 
Hilchenhach verſetzt worden. — Der Oberförſter Danckelmann zu Trittau 
im Regierungsbezirk Sean ift auf die durch Beförderung des Ober: 
förſters Grunert zum Forſtmeiſter erledigte Oberförſterſtelle zu Hardehauſen 
im Regierungsbezirk Minden verſetzt worden. Der Oberförſter⸗Candidat, 
BEE enn im reitenden Feldjäger⸗Corps Baumgardt iſt zum 
berförſter ernannt, und es iſt ihm die durch Verſetzung des Ober⸗ 
förſters Zeiſing erledigte Oberförſterſtelle Zerſen mit dem Amtsſitze 
zu Oldendorf in der Grafſchaft Schaumburg und im Forſtverwal⸗ 
tungsbezirke der Königlichen Regierung zu Minden übertragen worden. 
br. Conſtantin Alfred Councler if zum Dirigenten der chemiſch⸗ 
phyſikaliſchen Abtheilung des forſtlichen Verſuchsweſens und Docenten bei 
der Forſt⸗Akademie zu Eberswalde ernannt worden. : 
Berlin, 2. Mai. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit 
der Kronprinz] nahm am Sonnabend, nachdem Höchſtderſelbe der 


Beſichtigung der Bataillone des 2. Garde⸗Regiments z. F. und des 


Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 1 beigewohnt hatte, 
um 12 Uhr einige militäriſche Meldungen entgegen. Am Abend be⸗ 
ſuchten Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten die Kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften die italieniſche Vorſtellung im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
ſtädtiſchen Theater. Geſtern Vormittag wohnte Se. Kaiſerliche Hoheit 
der Kronprinz mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm 
dem Gottesdienſt in der Nikolaikirche bei. Demnächſt ertheilte Se. 
Kaiſerliche Hoheit dem Premier⸗Lieutenant Gierſch vom Niederſchleſiſchen 


Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 5 Audienz und nahm von demſelben für 


das Hohenzollern⸗Muſeum eine ehemals im Beſitze der Königin Luiſe 
befindlich geweſene Harfe entgegen. Ferner empfing Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit die Meldung des Lieutenants von der Reſerve des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, Prinzen Emil zu Schönaich⸗Carolath 
und ertheilte darauf dem Prof. Dr. Geffcken aus Straßburg Audienz. 
Um 9 Uhr ſtattete der Prinz Wilhelm den Höchſten Herrſchaften einen 
Beſuch ab. Heute begab Sich der Kronprinz, begleitet von dem 
Major Lenke vom Stabe der 4. Armee ⸗Inſpection und dem perſön⸗ 
lichen Adjutanten, Major von Pfuhlſtein, mit dem 8 Uhr⸗Zuge nach 
Potsdam, um einer Truppenübung beizuwohnen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin] empfing in 
Baden⸗Baden den Beſuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Grafen 
und der Gräfin von Trani, des Herzogs von Altenburg, der Herzogin 
von Hamilton und des Prinzen und der Prinzeſſin von Hohenlohe⸗ 
Waldenburg. Ihre Majeſtät die Kaiſerin läßt die Königin der 
Belgier und die Prinzeſſin⸗ Braut auf deren Durchreiſe durch Köln 
durch den Oberhofmeiſter Grafen Neſſelrode begrüßen. (R.⸗Anz.) 

= Berlin, 2. Mai. [Die Judenhetze in Argenau!] hat 
nach neueſten Privatnachrichten bedauerlichen Umfang angenommen 
und mehrere jüdiſche Familien bereits zur Flucht nach Inowrazlaw 
genöthigt. Jetzt ſind 15 Gendarmen nach dem Oertchen commandirt, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Das ſind die Früchte der 
Agitation des Hofpredigers Stöcker! 


[Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Director Marcard! 
iſt aus Oberſchleſien nach Berlin zurückgekehrt. 

[Commiſſarius für die biſchöfliche Vermögensverwaltung 
der Didcefje Münſter.] Der „R.⸗A.“ veröffentlicht folgenden Erlaß des 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen: „Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß an Stelle des in Folge ſeiner Ernennung zum Ober⸗ 
Regierungsrath aus der Stellung als Commiſſarius für die bischöfliche Ver: 
mögensverwaltung in der Diöceſe Münſter entlaſſenen jetzigen Ober⸗Regie⸗ 
rungsraths Gedite vom 1. Mai d. J. ab der Regierungsrath Himly, bis: 
her zu Paderborn, zum Commiſſarius für die biſchöfliche Vermögensverwal⸗ 
et in der Didcefe Münft.r ernaunt worden iſt. 

Münſter, den 29. April 1881. 

Der Ober⸗Präſident von Weſtfalen. 
Kühlwetter.“ n 

[Die Depoſſedirung Berlins als Reichs hauptſtadt,] welche 
der Reichskanzler im Reichstage in Ausſicht geſtellt hat, darf nach der An⸗ 
ſicht des „Kleinen Journals“ nicht humoriſtiſch genommen werden. Berlin 
ſei die am wenigſten populäre Stadt in Deutſchland, ſelbſt die Berliner 
Preſſe habe ſich den erſten Rang nicht erſtreiten können. Wenn erſt die 
Reichs⸗ und preußiſchen eae ausgewandert feten, würde der Hof febr 
bald folgen. Berlin aber jei mehr wie jede andere Stadt auf Förderung 
von oben hingewieſen. Der Auswanderung der Behörden würde in Be⸗ 
ziehung auf die Wohnungen unzweifelhaft ein Krach folgen u. ſ. w. Man 
nieht, wie gelehrig, dieſe Preſſe iſt, wenn es ſich darum handelt, den 
Drohungen des Reichskanzlers zu ſecundiren. Die conſervative Preſſe dar 
gegen hält ſich etwas vorſichtiger. Der „Reichsbote“ meint, „die Drohung 
des Fürſten Bismarck, die Reichsbehörden und den Reichstag in eine 
andere in zu verlegen (Rajjel!), wird nirgends ernft genom: 
men, da die Ausführung unüberſteigbaren Hinderniſſen begegnen würde 
und die Abſicht bereits früher auf den Widerſpruch des Kaiſers 
ſtieß.“ Auch die Kreuzzeitung ijt der Anſicht, es wäre kaum nöthig ge: 
weſen, zur Motivirung des Entwurfs (Dienſtwohnungen) noch etwas Wei⸗ 
teres hinzuzufügen, und es müſſe in der 7 5 Befremden erregen, daß der 
parlamentariſche Apparat bei einer an ſich ſo unbedeutenden Angelegenheit 
derartig in Bewegung geſetzt werden konnte. 

[Das Geſetz, betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen der Reichsbeamten der Civilverwaltung, vom 20. April 
1881] wird im „R.⸗A.“ publicirt. ' 

ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 1. Mai. [Coalition zwiſchen 
Conſervativen und Nationalliberalen. — H. Wuttkes Nad: 
laß. — Die Auswanderung. — Induſtrielles.] Eine Verſtändigung 
und auf Grund dieſer eine Coalition der nationalliberalen Partei in 
l mit den Conſervativen zur Bekämpfung der fortſchrittlichen und 
ſocialdemokratiſchen Candidaten wird in dem con) Jativen Organ, dem 


von Döbeln aus empfohlen. Der Verluſt mehrerer Reichstagsſitze in der 
Nachbarſchaft hat die Stimmung der Reichsvereinsmitglieder verdüſtert und 
man wünſcht dort eine umfaſſende Verſtändigung der nationalliberalen 
Partei mit dem Reichskanzler, weil nur dann Ausſicht auf Wahlſiege fer. 
Die Conſervativen, welche von den Nationalliberalen Heerfolge erwarten, 
wo irgend eine Möglichkeit vorliegt, einen Conſervativen durchzubringen, 
find bemüht, den Riß zwiſchen Nationalliberalen und Fortſchrittlern zu er⸗ 
ügsb. Allg. Ztg.“ bringt intereſſante Mittheilungen über 


Freiwilli⸗ den literariſchen Nachlaß Heinrich Wuttkes, die von dem Rieſenfleiße des 


UIs 
Bei de 
cPedirend 
feſſor br, bon Y 


¿um Regierungsrath ernannt. ‘ 
Mm Kgiſerlichen Patentamte ift der Bureau⸗Diätar Sch 


rünberg in Rrotof 


e. Majeſtät der König hat den Landrath Prosper Devens zu 


a 1 zum 
en Secretär und Calculator ernannt worden. — Der Oberlehrer 
r Eigen elſen an dem Gymnaſium in Saarbrücken iſt in 
genſchaft an das Gymnafium in Hanau, der Gymnaſtallehrer 
chin unter Beförderung zum Oberlehrer an das Gym⸗ 


verſtorbenen Hiſtorikers Zeugniß ablegen. Sein handſchriftlicher Nachlaß 
füllt über 100 große Cartons, wovon 63 eine auf 18 bis 20 Bände berech⸗ 
nete allgemeine Geſchichte enthalten. Außerdem iſt eine auf 2—3 Bände 


die hiſtoriſchen Hilfswiſſenſchaften, eine Völkerkunde, eine Neueſte Geſchichte 


Jahrzehnte hindurch beſchäftigt haben. — Die Masia | 
der Auswanderung aus Sachſen lauten immer ernſthafter. So wird bon 
perſchiedenen Seiten verſichert, daß eine Auswanderung von ſolchem Um⸗ 
fange feit 1849 nicht ſtattgehabt habe. Dabei find es vielfach auch Wohl⸗ 


habende, welche der Heimath den Rücken kehren, wie denn aus Dresden in 
einer Woche 20 Familien mit Vermögen in Höhe von mindeſtens 300,000 


Mark nach Amerika ausgewandert find. — In Beyersdorf in der Oberlauſitz 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


berechnete Propädeutik der Geſchichte, ein doppelt ſo ſtarkes Werk über 


ſeit 1830, Material zur Vollendung der „Geſchichte der Schrift“ und der 
Anfänge der Muſtk“ u. A. handſchriftlich porhanden, Arbeiten, die ihn 
ten über die Zunahme 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. P 


wurde dieſer Tage ein Plakat an einer Scheune angeſchlagen gefunden, im: 
dem die Fabrikanten, welche durch ſtetige Herabſetzung der Löhne ihre Ar⸗ 
beiter drückten und auf deren Unkoſten ſich gütlich thäten, damit bedroht wurden, 
daß ihre Häuſer in die Luft geſprengt werden würden, wenn ſie ſich nicht 
bald beſſerten. Anderſeits iſt in Frankenſtein nur ſchwer eine Maſſen⸗Ent⸗ 
laſſung der Arbeiter durch die Fabrikanten zum heutigen Tage verhindert 
worden, welche ein erheblicher Theil der Fabrikanten für das ſicherſte Mittel 
hält, die enorme Ueberproduction zu verhindern, welche jetzt ſo ſchwer auf 
der Textilinduſtrie laſtet. 


Italien. 
Nom, 27. April. [Die Löſung der Miniſterkriſis.] 


So ganz ohne wohlthätigen Einfluß auf die künftige Haltung der bie: 


herigen Majorität der italieniſchen Kammer dürfte der Verlauf der 
letzten Kriſe wohl kaum bleiben, denn ſelbſt dem blödeſten Auge, der 
mangelhafteſten Kenntniß dürfte es einleuchten, daß der Ausbruch 

einer neuen Miniſterkriſe den unwiderruflichen Verluſt der Regierungs⸗ 
gewalt für die Linke zur natürlichen Folge haben werde. Von dieſer 

Erkenntniß geleitet, haben denn auch die hervorragendſten Führer der 
Linken ſich zu einem letzten Verſuche aufgerafft, der bisherigen Zwie⸗ 
tracht in den Reihen der großen Partei ein Ende zu machen, ſich zu 
elnem gemeinſamen Programme zu einigen und ſo der Regierung 
eine feſte und anſehnliche Majorität zu ſichern, und dieſer Verſuch iſt 
beinahe vollſtändig gelungen. — Zwei der hervorragendſten Führer 
der Diſſidenten der Linken, die Herren Nicotera und Zanardelli, 
haben, wie es übrigens von dem hohen Patriotismus, ihrem loyalen, 
ritterlichen Charakter nicht anders zu erwarten war, ihre perſönlichen 

Intereſſen und Gefühle dem Wohle des Ganzen nachſetzend, die Hand 

zur Verſöhnung gereicht und dem Miniſterium ihre treue, energiſche 

Unterſtützung in ihrem und ihrer Freunde Namen zugeſichert, und der 

edle Charakter dieſer beiden bewährten Patrioten bürgt für die redliche 
Einhaltung des gegebenen Wortes, und die frühere Majorität der 

Linken wäre ſomit beinahe vollſtaͤndig hergeſtellt, jo daß das Mini⸗ 
ſterium von nun an nahezu auf eine Zweidrittel⸗Majorität in der 

Kammer rechnen darf. — Blog einer der Diſſidentenführer, der feiner 
krankhaften Selbſtüberſchätzung, Rechthaberei und Gehäſſigkeit wegen 
bekannte Deputirte Crispi, hat, weil die erfolgte Löſung der Kriſe 
nicht ſeinen perſönlichen Wünſchen und ambitiöſen Aſpirationen ent⸗ 
ſprach, ſich grollend in ſein Zelt zurückgezogen und will von einer 
Unterordnung unter die Beſchlüſſe der ganzen Partei, von einer 
loyalen Unterſtützung der Regierung nichts wiſſen, ſondern zieht es 
vor, von der ganzen Partei iſolirt, ſeine frühere unfruchtbare Agitation 
gegen das Cabinet Cairoli⸗Depretis fortzuſetzen. Niemand, der Herrn 
Crispi näher kennt, wird ſich über dieſe ſeine Haltung wundern, denn 
kein Cabinet, in welchem nicht Herr Crispi ſitzen und die erſte Geige 
ſpielen würde, könnte auf deſſen Unterſtützung rechnen, aber im vor⸗ 
liegenden Falle wirft deſſen Haltung doch ein ganz eigenthümliches- 
Licht auf ſeinen Charakter und legt für ſeine grenzenloſe Selbſt⸗ 
überſchätzung und ſeinen geradezu widerlichen Egoismus beredtes 
Zeugniß ab. Glücklicherweiſe wird ſich die Regierung auch ohne Herrn 
Crispi und eventuell ſelbſt gegen denſelben zu behelfen wiſſen, denn. 
der perſoͤnliche Anhang dieſes Herrn in der Kammer iſt ein fo ges 
ringer, — feine Partei zählt kaum 15—16 Stimmen, — daß der⸗ 
ſelbe, angeſichts der vollſtändigen Einigung des Reſtes der Partei, 
kaum in Betracht kommt, und Herr Crispi und deſſen Anhänger 
werden daher, wenn fie überhaupt den Muth beſitzen, gegen das. 
Miniſterium offen aufzutreten, ſich mit einem Don Quixote'ſchen 
Windmühlenkampfe begnügen müſſen. — Geradezu wohlthuend und 
erhebend gegen den brutalen Egoismus, die maßloſe Selbſtüberſchätzung. 
und Gehäſſigkeit dieſes Herrn ſticht die Opferwilligkeit, Beſcheidenheit 
und Loyalität der beiden hervorragendſten Führer der gefammten. 
Linken, der Herren Cairoli und Depretis, ab. Abgeſehen davon, 


daß Depretis, der doch nach hierarchiſchen Begriffen eine höhere 
Stellung als Cairoli einnimmt, da er Annunciaten⸗Ordens⸗Ritter iſt, 
dreimal Miniſterpräſident war und an der Spitze des erſten Mini⸗ 
ſteriums der Linken ſtand, ſich willig der Führung, dem Präſidium 
Cairoli's unterordnete, weil es damals die Verhältniſſe und das Wohl 
der Partei erheiſchten, weigerte er ſich auch diesmal, die ihm angebotene 
Bildung des neuen Cabinets und den Vorſitz in demſelben ans 
zunehmen, weil er ohne Cairoli nicht regieren und treu und feſt zu. 


demſelben ſtehen wollte, und weder die Bitten ſeiner Freunde, noch 


jene Cairoli's ſelbſt konnten ihn von dieſem Beſchluſſe abbringen. 


Cairoli aber, welcher nach der ihm gewordenen Behandlung allen 
Grund hatte, ſich grollend zurückzuziehen und die Partei ihrem 
Schicksal zu überlaſſen, dem die Regierungsgewalt wirklich eine ſchwere 
Laſt war und iſt, gebot allen ſeinen perſönlichen Wünſchen und 


Intereſſen Schweigen, als es das allgemeine Wohl galt, und brachte . 


dem Allgemeinen feine eigenen Intereſſen zum Opfer. Aehnliches: 
konnte man natürlich von Herrn Crispi, dem fein eigenes Ich über 
Alles geht, nicht erwarten, und deshalb begreift ſich deſſen Haltung. 
ran kre ich. De 
© Paris, 1. Mai. [Nachrichten aus Tunis. — Die Mon: 
archiſten. — Neues Journal.] Die nervöſe Ungeduld, welche fic). 
bei den langſamen Vorbereitungen zu der tuneſiſchen Expedition des 


Publikums bemächtigt hatte, iſt jetzt einem entſchieden ausgeſprochenen 


Gefühle der Zuverſicht gewichen. Nur derjenige Theil der Preſſe, für 
welchen die Oppoſition oder die „Claque“ nach Rochefort {der Manier 
ein Prinzip iſt, geht noch dem Kriegsminiſter Farre täglich zu Leibe. 
Unter den monarchiſtiſchen Blättern ſelber aber ſind einige, welche ihre 


Zufriedenheit mit dem Gang der militäriſchen Operationen kundgeben, 


wie der „Soleil“ z. B., der die Campagne für eine ganz erfreuliche 
hält. Nur darüber beklagen ſich die Journale unausgeſetzt, daß man 
es auf dem Kriegsſchauplatze an Entgegenkommen und Achtung für 
ihre Correſpondenten fehlen läßt. In der That müſſen dieſe Bericht⸗ 
erſtatter ſich recht unbehaglich fühlen, dies merkt man aus ihren 
Correſpondenzen, die alle nach demſelben Muſter zugeſchnitten ſcheinen 
und deren Verfaſſer die gewöhnliche Lebendigkeit ihres Styls voll⸗ 
ſtändig verloren haben. Die beſten Correſpondenzen bringt auch 
diesmal der „Temps“ und ebenſo die zuserläſſigſten Tele⸗ 
gramme. Wir glauben freilich zu wiſſen, daß ein anſehnlicher 
Theil der letzteren im Kriegsminiſterium redigirt wird. Im Ganzen 
gewinnt man aus den offtctellen und nicht officiellen Nachrichten die 


Ueberzeugung, daß die Expeditionsarmee ſchon beträchtliche Reſultate 


erzielt hat. Sie kann keine eclatanten Erfolge, keine gewonnene 
Schlacht aufweiſen, denn ihre Feinde halten ihr nirgends Stand, 


en] den Flügelbahnen, eingebracht. — Das Oberhaus genehmigte den 


Geſetzentwurf über die Convertirung der Ungariſchen Goldrente un⸗ 
verändert in der vom Abgeordnetenhaufe beſchloſſenen Faſſung. 
Paris, 2. Mai. Das Occupationscorps für Bizerta, welches die 
Brigade Sarthe nach Tunis bringt, umfaßt 2000 Mann. Man 
glaubt, dieſelben würden heute ausgeſchifft und die geſtern gelandeten 
Marineſoldaten erſetzen. Bizerta wird beſetzt, weil es das Centrum 
für die Verproviantirung der Krumirs war. Die Beſetzung 
Bizertas wird die 
die Verproviantirung der franzöfiſchen Truppen erleichtern. Zahl⸗ 
reiche Stämme zeigten dem franzöſiſchen Commandanten die Unter⸗ 
werfung an. Die Truppenabtheiluung, welche bei Bizerta gelandet 
iſt, rückt auf der Eiſenbahn vor und wird die ganze Linie ſchützen, 
welche bereits im Weſten von den Colonnen Brenne und Logerot 
ſtark beſetzt iſt. Nachrichten aus Geryville vom 29. April zufolge 
verſuchten feindliche Stämme keinen Angriff auf Geryville. 
Paris, 2. Mai. Der ehemalige Miniſter unter dem Kaiſerreiche, 
La Valette, iſt geſtorben. Admiral Laroncière iſt ſchwer erkrankt. 

London, 2. Mai. Der „Times“ wird aus Konſtantinopel vom 
2. d. M. gemeldet: Es ſei ein kaiſerliches Irade ergangen, welches 
die Pforte autorifire, die von den Mächten vorgeſchlagene Löſung der 
Die officielle Mittheilung dieſer 
Annahme an die Botſchafter werde demnächſt erfolgen. 

London, 2. Mai. Unterhaus. Labouchere kündigte an, er werde 
einen Antrag auf Errichtung eines Denkmals zu Ehren Beaconsfields 
durch die Vorfrage bekämpfen. Gladſtone erwiderte Beach, es ſei jetzt 
feſtgeſtellt, daß die Capitulation von Potſchefſtroom durch Verrath er⸗ 
langt ſei. Die Boern erkannten dies ſelbſt an und ſind bereit, Schaden⸗ 
erſatz zu leiſten. Die Capitulationen mußten annullirt werden. Für 
die Berathung des von Beach beantragten Mißtrauensvotums könne 
er noch keinen Tag beſtimmen, da die in Frage kommenden Daten 
zur Debatte noch nicht geeignet ſind. Dilke erklärte Arnold, er hörte, 
daß die Pforte geſtern ein Irade erlaſſen, daß ſie die endgiltigen Vor⸗ 
ſchläge der Mächte bezüglich der griechiſchen Grenzfrage acceptire; ſie 
habe keinen Grund anzunehmen, daß die Handelsprivilegien der eng⸗ 
liſchen Unterthanen durch die jetzigen militäriſchen Operationen in 
Tunis berührt würden. Das Panzerſchiff „Monarch“, welches nach 
Tunis beordert iſt, iſt wahrſcheinlich ſchon eingetroffen und angewieſen, 
im Falle von Unruhen, die, wie ich hoffe, ſich nicht ereignen würden, 
europäiſche Einwohner aufzunehmen. 

Newyork, 2. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Rhein“ iſt 
hier eingetroffen. 

ymouth, 2. Mai. Der Hamburger Poſtdampfer „Weſtphalia“ iſt hier 
eingetroffen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
(W. T. B.) Paris, 2. Mai, Abends. [Boulevard.] 3% Rente 84, —. 
Neueſte Anleihe 1872 119, 62. Türken 16, 27. Neue Egyptier 393, —. 
Banque ottomane —, —. Italiener 90, 25. Chemins —, —. Oeſterr. 
Goldrente 83. Ungar. Goldrente 102, 31. Spanier erter. 22, 31, do. inter. 
—, —. Staatsbahn — —. Lombarden —, — 1877er Ruſſen — —. 
Türkenlooſe 56, 25, Türken 1873 —, —. Amortiſirbare —, —. Driente 
Anleihe 61½. Pariſer Bank Ruhig. ; 

Frankfurt a. M., 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Se 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 49. Pariſer Wechſel 81, 11. Wiener 
Wechſel 173, 60. Köln⸗Mindener Stamm⸗Actien 1515¾. Rheiniſche Stamm: 
Actien 1631. Heſſiſche Ludwigsbahn 98½. Köln⸗Mind. Prämien Antb. 
1328. Reichsanleihe 101¾. Reichsbank 149. Darmſtädter Bank 159. 
Meininger Bank 100. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 741, 50. Crevit-Actien*) 
295. Silberrente 683. Papierrente 68. Goldrente 84. Ungariſche 
Goldrente 1015/g. 1860er Looſe 130½. 1864er Looſe 332, 50. Ungariſche 
Staatslooſe 234, 50. Ungar. Oſtbahn⸗Obligat. II. 93. Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn —. Eliſabethbahn 1827/g. Nordweſtbahn 174s. Galizier 254. 
Hrangofen*) 281½. Lombarden 7101 ½ excl. Italiener 914/g. 1877er Ruſſen 
92½. 1880er Ruſſen 76¼. II. Orientanleihe 601/,. III. Orientanleihe 59¼. 
Central⸗Pacific 112½. Wiener Bankverein 1245/16. a tiehrader — —. 
Ungariſche Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Cifenwerte —, —. 
Privat⸗Discont — pCt. Spanier —. Felt. 

Nach Schluß der Börfe: Creditactien 295%. Franzoſen 2815). Galizier 
. Lombarden —. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruffen —. _ = 
per medio reſp. per ultimo. : 

amburg, 2. Mai, Nadim. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. 4proc. 
Conſols 101, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, CSilberrente 68%s, Oeſt. Gold: 
rente 83¾, Ung. Goldrente 101%/4, 1860er Looſe 129 ½, Credit⸗Actien 294 ½, 
Franzoſen 706, Lomb. 252 excl., Italien. Rente 90%,, 1877er Ruſſen 92½, 
1880er Ruſſen 75, II. Orient⸗Anl. 58¼, 111. Orient⸗Anl. 57/8, Laura: 
hütte 112½, Norddeutſche 173, 5% Amerik. 94½, Rhein. GHfenbabn 163 ½, 
do. junge 159, Berg.⸗Märkiſche do. 1177, Berlin⸗Hamburg do. 254, 
Altona⸗Kiel do. 1664/,. Discont 2%; 18 Feſt. 

Hamburg, 2. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, auf Termine matt. Roggen loco feſt, auf Termine matt. Weizen 
pr. Mai 215, 00 Br., 214, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 218, 00 Br., 217, 00 
Gd. Roggen pr. Mai 201, 00 Br., 199, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 180, 00 
Br., 178, 00 Gd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl ruhig, loco 55, 00, pr. 
Mai 55, 00. Spiritus ruhig, pr. Mai 45 Br., pr. Juni⸗Juli 46 Br., 
pr. Juli⸗Auguſt 46 ¼ Br., pr. Auguſt⸗September 46½ Br. Kaffee matt, 
Umſatz 2500 Sack. Petroleum ruhig, Standard white loco 7, 70 Br. 7, 50 
Gd., pr. Mai 7, 60 Gd., pr. Auguſt⸗Decbr. 8, 10 Gd. — Wetter: Warm. 

Poſen, 2. Mai. Spiritus pr. Mai 52, 30, pr. Juni 53, 20, pr. Juli 
53, 80, pr. Auguſt 54, 40. Gek. 80,000 Liter. Matt. 

Liverpool, 2. Mai, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. gts. Tagesimport 11,000 Ballen 
amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Mai⸗ Unt laa 518/16 D. 

Liverpool, 2. Mai, Nachmittags. [Baumwolle.] „Schlußbericht. 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner und Surats +h, D. billiger. Middl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗ 
e 57/5, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 51/6 D. 

(W. T. B.) Newyork, 2. Mai, Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf Berlin 935. Wechſel auf London 4, 83 ¼. Wechſel auf Paris 
, 21½. Sproc. fundirte Anleihe 101%, excl. Aproc. fundirte Anleihe 1877 
1161/g. Erie⸗Bahn 47¾. Central⸗Pacific⸗Bahn 115. Newyork⸗Centralbahn 
146¾. Baumwolle in Newyork 10%. do. in New⸗Orleans 10½. Raffinirtes 
Petroleum in Newyork 8. Raff. Petroleum in Philadelphia 73. Rohes 
Petroleum 6½. Pipe line Certificats O, 81. Mehl 5, 65. Rother Winter: 
weizen 1, 26. Mais (old mixed) 59. Zucker (Fair refining Muscuvados) 
7½ Kaffee Rio 11½. Schmalz Marte Wilcox) 1113/6. do. Fairbanks 11947 
do. Roth u. Brothers 11½3. Speck (ſhortelear) 9½. Getreidefracht 4½. 
Chicago⸗Eiſenbahn 137%/. 

2. Mai, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
beſchränkter Umſatz auf Termine ruhig, pr. Herbſt 10, 62 Gd., 10, 67 Br. 
Hafer pr. Herbſt 6, 45 Gd., 6, 50 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 5, 97 Gd., 
6, 00 Br. Kohlraps —. — Wetter: Schön. 

Paris, 2. Mai, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
: „ ee feft, pr. Mai 28, 80, pr. Juni 28, 80, pr. Juli Muguft 28, 25, 
- pr. September = December 27, 30. Roggen e pr. Mai 23, 25, per 

J September ⸗December 19, 50. Mehl feſt, pr. Mai 63, 10, pr. Juni 63, 10, 
ngen, während das Orcheſter die National⸗ Br Juli⸗Auguſt 62, 00, pr. September December 9 Marques, 59, 40. 
Wetter ift andauernd ſchön und warm. üb 


öl behauptet, pr. Mai 7b 50, pr. Sunt 7 1,75, pr. Juli⸗Auguſt 72, 50, 
rden, 2. Mai. Das Abgeordnetenhaus trat heute in die Spe⸗ pr. September⸗December 74, 25. Spirikus ruhig, pr. Mai 60, 25, pr. Juni 
: erathung des Budgets ein. Auch viele Abgeordnete der Linken 


60, 75, pr. Juli⸗Auguſt 60, 75, pr. September⸗December 59, 00. — Wetter: 
unten für das Eingehen in die Specialdebatte. Die erſten ſechs 


Regneriſch. ni 

iel Paris, 2. Mai, Nachmittags. Rohzucker 88° loco feſt, 60, 25. Weißer 
9 e inclufive der Dispoſitionsfonds, wurden unverändert votirt. 

; 5 brachte einen Antrag ein auf Abänderung der Reichs⸗ 


ng der Guſtav⸗Adolf⸗ 
abre 750,760 Mark 
32 Pf. mehr als 


1 

f | 

y Vorjahre. 
eträgt 15, 


orden. 
Breslau 


Beitrag eingeſendet, ſondern ſoll denſelben direet an den 
gezahlt haben. Der Einnahme von 2623 M. 53 Pf. ſteht 
abe von 456 M. 15 Pf. (darunter 167 Mark Legatſtempel und 
inſen e 705 ü hen 1 8 Ie 1 dem 9 0 ei a 
zur Verfügung ſtehen. Hiervon die ſtatutenmäßigen Zweidrittel] te 
195 1 mit 1450 Mark, bleiben 777,38 Mark, wovon nad griechiſchen Grenzfrage anzunehmen. 
en Vorſchlägen des Vorſtandes 750 M. an bedürftige Gemeinden vertheilt 
erden follen. Dieſe Vorſchläge werden, nachdem fie von dem Vorfitzenden 
nter eingehender Schilderung der Verhältniſſe der vorgeſchlagenen Gemeinden 
efürwortet worden ſind, na kurzer Discuſſion fang genehmigt und 
5 follen demnach erhalten: Cudowa 50 M., Reinerz, Ullersdorf (Grafſchaft 
Glatz), Schlegel (Grafſchaft Glatz), Myslowit, h 90 45 M., Toſt, 
Reichthal und Jabrze je 30 M., Auſſig (Böhmen), Groß⸗Laſſowiß (OS.), 
Habelſchwerdt, Boguslawitz (Böhmen) je 25 M., Proskau, Biſchdorf, Opatow 
Böhmen), Innsbruck, Wartenburg (Gemfant), Bodenbach Böhmen) und 
Banded je 20 M. Für das bei der 85 100 . torio Hauptverfamm: 
Maing zu vertheilende Liebeswerk wurden 90 M. und für die beiden dabei 
0 2° enden Gemeinden zuſammen noch 30 M. beftimmt. Dem Schab- 
meiſter wird auf Grund des Rechnungs⸗Reviſtonsberichtes Decharge ertheilt. 
Die bisherigen Reviſoren, Kaufmann Kalinke und Director Buek werden 
pieder gewählt. Der bisherige Schatzmeiſter des Vereins, Kaufmann und 
Stadtverordneter C Sturm, hat nach 14jähriger Thätigkeit ſein Amt 
ledergelegt. Die Verſammlung pee ihm für die außerordentliche Sorg⸗ 
alt und Hingebung, mit der er den Pflichten feines Amtes jederzeit obge⸗ 
legen, ihren Dank dur Erheben von den Plätzen aus. An ſeiner Stelle 
bird Kaufmann G. Scholtz zum Schatzmeiſter gewählt. Zu Delegirten des 
Roreing für die ſchleſiſche e e in Falkenberg werden die 
zerren Diakonus Schwartz, Paſtor Wein e Kaufmann G. Scholtz 
und Diakonus Schultze ernannt. Zu Mitgliedern des Vorſtandes auf 
rei Jahre werden gewählt Diakonus Schwartz, Profeſſor Dr. Räbiger, 
Baftor Weingartner und Diakonus Schultze. Auf Anregung der 
derren Senior Matz und Treblin findet ſchließlich noch ein längerer 
HGedankenaustauſch darüber ſtatt, auf welchem Wege dem Vereine erhöhte 
Mittel; reſp. neue Mitglieder zuzuführen ſeien. Das Reſultat der Be: 
ſprechung iſt die Bildung einer dreier g n Sone und die Ermächti⸗ 
gung an den Vorſtand, zu ¿at eit in Erwägung zu ziehen, ob ſich 
o 10 Veranſtaltung eines Concertes zum Beſten des Vereins nicht weitere 
Mittel beſchaffen laſſen, und event. die erforderlichen Schritte zu thun. 


Breslau, 30. April. [Breslauer Schachverein „An derſſen.“] 
Vor einiger Zeit fand bei ſehr n Betheiligung der Mitglieder die 
ſtatutenmäßige Generalverſammlung ſtatt. An die Verleſung des Pro- 
sokolls der vorletzten General⸗Verſammlung ſchloſſen ſich Mittheilungen des 
Vorſtandes. Zunächſt gedachte der Vorſitzende eines im vergangenen Se⸗ 
Frejter verſtorbenen Mitgliedes, des Herrn Ludwig Wendriner, ee 


ne Aus 
50 M. 3 


früher Tod bei allen Vereinsmitgliedern die ſchmerzlichſte Theilnahme her⸗ 
borgerufen hat. Hierauf folgten Mittheilungen über das Vereinsleben 
pährend des letzten Winters. Der Beſuch des Vereinslocals war meiſt 
in reger. Derſelbe wurde lebhaft gefördert durch das Intereſſe der Mit⸗ 
ieder an dem laufenden Turniere, das vor einigen Tagen ſeinen Abſchluß 
ſefunden hat. Bei demſelben erhielt den erſten Preis Herr Kaufmann 
puter berg (mit 16 Gewinn⸗Partien von 18), Dr. H. Schmidt den 
veiten (15 Gew.⸗Part.), Stud. math. Vogt den dritten (12 Gew.⸗Part.), 
5. Meidner (11 Gew.⸗Part.), Stud. phil. Floß (10 Gew.⸗Part.), die beiden 
eyten Preiſe. Von den beiden mit dem Schachclub von Altona geſpielten 
6 e a ijt die eine remis, die andere wird noch fortgeführt. 
das Vereinslocal mußte während des Semeſters verlegt werden, der Vor⸗ 
land wählte unter Zuſtimmung einer großen Zahl von Mitgliedern vom 
Februar ab ein den Anforderungen des Vereins entſprechendes Local 
A der Dreher'ſchen Bierhalle auf der Schweidnitzerſtraße. Dieſes Local ſoll 
ch Beſchluß der General ⸗Verſammlung bis auf Weiteres als Vereins⸗ 

al beibehalten werden. Die Zahl der Vereinsmitglieder hat ſich wieder 
mehrt, ſie iſt bis auf 51 geſtiegen. Unter den Mitgliedern befinden ſich 
ieler ier aßen Stärke, deshalb ſteht nach wie vor auch ſolchen Herren 
er Zutritt offen, die noch wenig oder gar nichts vom Schachſpiel verſtehen; 
ſolche Mitglieder finden prakliſch und theoretiſch (durch Benutzung der reich⸗ 
haltigen Bibliothek des Vereins) Rai Förderung. Leider ſieht ſich der 
x chriftführer des Vereins, Herr Reichsbankbeamter Hodurek, genöthigt, 
gon ſeinem Amte zurückzutreten. Die Vereinsmitglieder drückten ihm durch 
S heben bon den Plätzen für ſein mehrjähriges Wirken ihren Dank aus. 
Auch Herrn Aſſeſſor Noack wird für eine dem Verein gewidmete bierzitgige 
ufgabe (cfr. April⸗Heft der Deutſchen Schachzeitung) der Dank des Vereins 
1 Theil. Der Kaſſirer des Vereins, Herr Hoffmann, giebt hierauf den 
Kaſſenbericht, worauf ihm Decharge ertheilt wird. — Auch für den nächſten 
Sommer wird ein Turnier angeſetzt, aber nicht, wie bisher, als Vorgabe⸗ 
tenier, ſondern in zwei Gruppen für ſtärkere und ſchwächere Spieler ohne 
orgeben. — Zum Schluß der General⸗Verſammlung fanden einige Erſatz⸗ 
Wahlen ftatt: Herr Stud. phil. Floß wird zum Schriftführer, Herr Cand. jur. 
kendelſohn zum Schiedsrichter, Herr Buchhalter Schulz zum Kaſſen⸗ 
eviſor gewäblt. 


Y bt durch ben Bors 
M. Günzel, Hummerei 27 entgegengenommen. a . 


f 


uder ſteigend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 72, 25, pr. Suni 72, 50, per 
EA 72, 60, per October⸗Januar 63, 3 Sn 


00. 
Wahlordnung für Böhmen, wonach dem Großgrundbeſitz dort Amſterbam iger Mace Nen 2 , eli 
a A au zugetheilt werden follen. Hohenwart brachte einen An. Antwerpen, 2. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
1 baal Sinfegung eines Ausſchuſſes zur Berathung der Frage ein, Weizen flau. Ag feft. on fill. Gerſte ſteigend. 
4 Reichsgericht in der Wahlangelegenheit competent fet. rae ta Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummartt.] 
P , 2. Mai. Unterhaus. Seitens der Regierung wurde bie (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20 bez. und Br., per Juni 


al rlage, betreffend 20 fa per September 21 Br., per September: December 21 bez., 2114 Br. 


den Ausbau der Eiſenbahnlinie Peſt⸗Semlin mit Ru 


Einſchließung der Krumirs vollenden und f 


Bremen, 2. Mai, Nachmittags. Petroleum. felt. | Schlußbericht ) 
Standard white loco 1 68. 50 be, per Juni ud ber, ea ie be 
r. e 


cember 8, 35 B. 


" Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 2. Mai. [Börſe.] Die Erwartungen, welche die Speculation — 
auf den begonnenen Monat geſetzt hat, ſcheinen der Erfüllung in schnellen 
Tempo u Sade dh zu werden. Trotz der in letzterer Zeit erzielten 
großartigen Erfolge ſtürmt die Hauſſepartei unaufhaltſam auf der einge⸗ 
chlagenen Bahn voran. Kein Cours erſcheint ihr hoch genug, um nicht 
in der folgenden Stunde um Procente überholt zu werden. Wie hier, fo 
ſteht auch an den auswärtigen Plätzen die ſteigende Bewegung in üppigſter 
Blüthe. Wien, welches die Geldknappheit noch immer nicht vollſtändig 
überwunden hat und in Folge großer Realifirungen im vorgeſtrigen Abend⸗ 
Bee: LASSE Haltung annahm, hat ſich fofort erholt und die Führung 
wieder u 
beiden Creditactien ſtark erhöhte Courſe, für ungariſche Creditbank ei 
Steigerung von 8 ½ Fl. gegen Sonnabend Abend. Das letztere Papier 15 5 
freute ſich auf dem Gebiete der öſterreichiſchen Arbitragewerthe auch hier 
einer ſehr regen Beachtung und erreichte kurz nach Eröffnung des officiellen 
Verkehrs den Cours von 600. Die Steigerung der öſterreichiſchen Credit 
actie machte ebenfalls weitere Fortſchritte. Man escomptirt in der Aufwärts⸗ 
bewegung dieſer beiden Werthe offenbar den Erfolg der unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Converſion der ungar. Goldrente, welcher kaum noch zweifelhaft ift, da ein 
großer Theil der Beſitzer der Gproc. Titres das Beneficium, welches ihnen. 
bei der Subſcription auf die neue 4proc. Anleihe gewährt wird, ſicherlich 
benutzt, in der Erwartung, daß dieſes Papier einer namhaften Coursſteige⸗ 
rung entgegengeht und durch das experirende Conſortium zu einem inter= 
nationalen Speculationspapiere erſten Ranges erhoben werden dürfte. Auf 
allen übrigen Gebieten herrſchte ebenfalls ein außerordentlich reges Leben, 
der Andrang der Käufer war ein ſo enormer, wie wir ihn lange Zeit hindurch 
nicht zu conſtatiren hatten. Von den inländiſchen Bahnen, welche durch⸗ 
gehend anſehnliche Beſſerungen erfahren haben, ſtanden die ſchleſſchen 

erke, Bergiſche, Mainzer, Thüringer und Anhalter in ſchwunghaftem 
Handel. Von den öſterreichiſchen Bahnen waren Duxer zu 3 pCt. höherem 
Courſe geſucht auf Grund der Fortſchritte, welche die Entwäſſerung der im 
Beſitze der Bahn befindlichen Kohlenwerke gemacht hat. Franzoſen waren 
in Folge der vorwöchentlichen Betriebseinnahme, welche ein Plus von 
de 80 401 gegen die gleiche Periode des Vorjahres ergiebt, ſehr begehrt. 

alizier hoben ſich angeſichts des ſtaatlicherſeits genehmigten Projectes der 
Converſion der Prioritäten der Bahn. Auch Lombarden, welche von heute 
ab incl. des Maicoupon gehandelt worden, beſſerten ſich um einige Mark. 
Inländiſche Fonds tendirten wiederum feſt, von den ausländiſchen waren 
die den ch⸗ungariſchen, beſonders alle Papieranleihen in regem Umſatz. 
Auf dem Markte für inländiſche Bankactien haben die per Ultimo gehan⸗ 
delten Werthe bei ſtürmiſchem Begehr procentweiſe Sprünge nach oben ge⸗ 
macht. Induſtriepapiere und ihre buch ſchloſſen ſich der günſtigen 
Strömung an, letztere vermochten ihre hoͤchſten Tagescourſe aber nicht zu 
behaupten. Von den erſteren ſtellte ſich Charlottenburger Bauverein hei 
reger Nachfrage 7,40 pCt. höher. Die hauſſeartige Strömung erhielt ſich 
bis zum Schluß der Börſe auf der Tagesordnung, für Banken und in⸗ 
ländiſche Bahnen ſchien ſich die Kaufluſt mit der Erhöhung des Cours⸗ 
niveaus noch zu fteigern. Der Geldſtand zeigte fic) ein wenig flotter, feinſte 
Wechſel fanden zu 2/8—2¾ Unterkommen. $ ok : 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,35 bez, 
do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,35 bez., do. Papier in Wien 1 min. 40 Pf. 

k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds —— Gd., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten. 
—— Gd., do. Papier-Dollar —— Gd., 6% New⸗York⸗City —— Gd., 
Ruff. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. pauls u. perl. min. 60 Pf. k. 
Pet., Poln. Papier u. berl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruff. Zoll 20,47 bez. 
1822er Ruſſen —, Gr. Ruff. Staatsbahn —, Ruff. Boden⸗Credit —, War⸗ 
ſchau⸗Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 3% u. 5% Lombarden 
min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche⸗ 
min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 
Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,41 bez. 


Gotha, 2. Mai. [Ziehung der Bukareſter Prämien⸗ Anleihe] ' 
Serien: 57, 297, 333, 572, 692, 826, 887, 923, 924, 956, 1077, 1088, 
1203, 1232, 1242, 1277, 1362, 1391, 1446, 1456, „1563, 1568, 1596, 
1629, 1694, 1708, 1763, 1957, 2054, 2165, 2206, 2240, 2258, 2350, 2469, 
2510, 2537, 2701, 2859, 2968, 2970, 3006, 3109, 3192, 3251, 3266, 3309, 
3358, 3419, 3566, 3577, 3622, 3625, 3664, 3748, 3783, 3879, 4217, 4261, 
4291, 4302, 4351, 4359, 4436, 4546, 4554, 4565, 4674, 4799, 5011, 
5014, 5195, 5247, 5275, 5328, 5361, 5447, 5869, 5984, 6057, 6089, 6407, 
6565, 6732, 6875, 7092, 7109, 7255, 7376, 7399, 7436, 7460. 

Haupttreffer: 50,000 Fres. Ser. 4626 Nr. 53, 10,000 Fres. Ser. 5275 
Nr. 38, 5000 Fres. Ser. 887 Nr. 3, je 2000 Fres. Ser. 2970 Nr. 34, Ser. 
2970 Nr. 56, Ser. 3251 Nr. 25, je 1000 Fres. Ser. 1629 Nr. 62; Ser. 
2165 Nr. 7, Ser. 2258 Nr. 36, Ser. 3622 Nr. 17, Ser. 4351 Nr. 14. 


München, 2. Mai. [Gewinnziehung der Baierſchen Prämien⸗ 
loofe.] 300,000 M. Nr. 61,581, 48,000 M. Nr. 62,830, 18,000 M. Nr. 
70,836, 4800 M. Nr. 98,686, je 2400 M. Nr. 3600, 103,842, 125,693, 
154,428, je 1200 M. Nr. 5452, 71,629, 100,248, 146,423, 151,899, 151,900. 
154,447, 154,543, außerdem 82 Gewinne zu je 600 M. 


Wien, 2. Mai. Gewinnziehung der 1860er Looſe. Serie 14,815 Nr. 5. 


gewinnt 300,000, Serie 9059 Nr. 1 50,000, Serie 13,678 Nr. 13 25,000, os 


Serie 10,958 Nr. 18 und Serie 19,616 Nr. 3 je 10,000 Gulden. 


W. [Vorprüfung der Anwärter für den Eiſenbahndienſt.] Nach 
Verfügung des Herrn Miniſters für öffentliche Arbeiten kann von der 
reglementsmäßigen Vorprüfung derjenigen Militär⸗Anwärter, welche fid- 
dem Bureaus, Stations- und Expeditionsdienſt der Eiſenbahnen widmen, 
abgeſehen werden, wenn nach den Antecedentien des Anwärters anzuneh⸗ 
men iſt, daß derſelbe das für die nachgeſuchte Beſchäftigung erforderliche 
Maß allgemeiner Bildung unzweifelhaft befigt.* 


e Breslau, 2. Mai. (Submiſſion auf Achſen, Räder und 
Federn.] Die Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn hatte 
die Lieferung der folgenden Wagenbeſtandtheile zur Submifflon geſtellt: 
1) 200 Satz Flußſtahlachſen mit nede ernen Speichen und Flußſtahl⸗ 
reifen, 2) 540 Satz Gußſtahlachſen mit Scheibenrädern aus Gußſtahl, 3) 
1100 Stück Tragfedern mit 9 Lagen, 4) 248 Stück mit 8 Lagen, 5) 1480. 
Stück Evolutenfedern zu Stoßapparaten, 6) 370 Stück zu Zugapparaten, 
7) 740 Stück Kuppelungsvorrichtungen. Es offerirten per Satz reſp. Stück: 
Phönix, Actien-Geſellſchaft in Laar bei Ruhrort ad 1 zu 287 M. bon 
Beſſemerf oder Martinſtahl; Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte ad 1 von 
Beſſemerſtahl zu 279 M., von Tiegelgußſtahl zu 294 M.; Englerth und 
Cünzer in Eſchweiler ad 1 zu 275 M.; Gebrüder v. d. Zypen in Deutz 
ad 1 zu 290 M.; Hörder Bergwerk und Hüttenverein “ad 1 zu 292 M. 
Union, Actien⸗Geſellſchaft in Dortmund ad 1 zu 270 M.; Rheiniſche Stahls 
werke in Ruhrort ad 1 zu 290 M.; Friedrich Krupp in Eſſen ad 2 von 


‚Ziegelgußftahl zu 290 M., von Martinſtahl zu 270 M., ad 3 zu 19,50 m 
4 05 


4 zu 17,70 M., ad 5 zu 580 M., ad 6 zu 4,50 M.; der Bochumer 
Verein für Gußſtahlfabrikation ad 2 von Tiegelgußſtahl zu 285 M., von 
Beſſemer⸗ oder Martinſtahl zu 267 M., ad 3 zu 1820 M., ad 4 zu 16,90: 
Mark, ad 5 zu 4,94 M., ad 6 zu 8,35 M.; Sächſiſche Gußſtahlfabri 1 
ad 3 zu 19 M., ad 4 zu 17,60 M., ad 5 zu 5,50 M., ad 6 zu 3,90 M.: 
Hagener Gußſtahlwerke ad 3 zu 18,50 M., ad 4 zu 16,45 M., ad 5 zu 
5,20 M., ad 6 zu 3,55 M. — Nur ad 7 e offerirten Heiden 
und Käufer in Wehringbauſen zu 34,60 M.; Hagener Grünthaler Eiſen⸗ 
werke zu 37,50 M., Friedrich Bayersmann in Hagen zu 27,95 M.; C. 
Steinhaus u. Co. in Kabel 1, zu 382 M., ½¼ zu 40%½ M., ½ zu 42½ 
Mark, ½ zu 44½ M.; Rhein u. Co. in Zawodzie bei Kattowitz 240 Stück 
u 30 M, 500 Stück zu 29 M.; Brenne, Haugarter u. Co., Haspe, zu 
7,50 M.; Gebrüder Hofmann u. Co., Breslau, zu 28,35 M.; Breslauer 


Aetien⸗Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗Wagenbau zu 31,0 M. Sämmtliche⸗ 


Preiſe verſtehen ſich frei Fabrikſtation. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 2., 3. Nachm. 2 U.] Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. Zee + 2098 + 14% + 9%9 x 
Luftdruck bei O° (mm). 7444 7434 - 74945 
Dunſtdruck (mm) ...... : ; 72 7,0 
Dunſtſättigung (pCt.) 38 60 78 
Winnd S. 2. S. 1. S 2 
Welten 3. heiter. heiter. wolkig. 
Wärme der Oder f früh 7 Uhr 12,8. 


Waſſerſtand. Breslau, 3. Mai. O.⸗P. 4 M. 90 Cm. U.⸗P. — M. 12 Cm. 
2. Mai. O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U.⸗P. — M. 14 Cm. 


per Auguſt⸗de⸗ 


ernommen. Von der dortigen Frühbörſe meldete man für die a 


Fonds- und Geld-Course. 


Deutsche Reichs-Anl. 4 101,60 bz” 
Consolidirte Anleihe. 4½ 105.80 bz 
do, 1876 . [4 102,20 bzG 
Staats-Anleihe ..... 4 ¡100,60 bad 
Staats-Schuldscheine . Sup] 98,50 bz 
Prám.-Anleihe v. 1855. 3½ 158,00 bzB 
Berliner Stadt-Oblig, . 4½ 102.99 bz 
Berliner 1/,1104,20 bz 
Pommersche. 3½ 92,10 bz 
- 7 1. 
El do.: . 100,70 bz 
E do. 4½ 101, 10 bzG 
— do. Lndch.Ord 4½ — — 
5 | Posensche neue. 4 100,40 bz 
schlesische . 3½ 92,90 G 
Lndsch. Central, .!4 109,90 bzB 
‘5, Kur- u. Neumárk, 4 [101,50 bz 
Pommersche 4 {101,25 G 
“E Posensche 4 100,0 bz 
2 | Preussische ..../|4 |100,70 bz 
S Westfäl, u. Rhein. 4 100,75 bz 
Sächsische 4 [100,60 G 
Schlesische . . 4 [100,90 B 
Badische Präm.-Anl. . 4 [135,00 B 
Baierische Präm.-Anl. 4 136,00 B 
do. Anl. v. 1875 (4 ¡101,70 G 
Cöln-Mind.Prämiensch: 3½ 132,90 bz 
Sächs, Rente von 1816 |3 | 80,50 bz 
eg 
Hypotheken-Certificate, 
KruppschePartial-Obl. [5 109,80 bzB 
Unkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 107,00 bzG 
do. do. 5 100,75 bzG 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb |41/,1102,90 bzG 
MELO: do, do. 5 1101,25 G 
Kündbr.Cent-Bod.-Cr. 4½ . — — 
Unkündb, do. qa 5 106,30 bzG 
i do. rückzb. à 110 |5 113,4 bzG 
do. do, do. 4½ 108,50 bzG 
Unk.H.d.Pr.Bd,-Crd.B. [5 110,50 bz 
Kimdb.Hyp.Schuld.do, 5 [102,90 bz 
Hyp.-Anth.Nord G-C-B 5 100,70 b2G 
do, do. Pfandbr, .[9 100,75 bz 
Pomm. Hyp.-Briefe. . 5 109,40 ba 
do. do. II. Em. 5 [104,00 B 
Goth, Präm.-Pf. I. Em. |5 [123,50 bz 
do. do. II. Em, |5 121,50 bz 
do,50/pPf.rkzlbr.m.110 [5 109,40 bz 
d. 4½ do, do.m.110 4½ 104,60 @ 
Meininger Prim.-Pfdb, 4 120,78 G 
Pfdb,d.Oest.Bd.-Cr.-G. |6 101,0 B 
Schl. Bodener.-Pfdbr. 5 104,75 G 
do, do, 4½ 104, 70 G 
Südd. Bod.-Crd.-Pfdb. [$ 108,00 B 
do. do. 4½ 102,40 B 


BE Ausländische Fonds. 


Oest. Silber-R.(1./.1.]7.) 4½] 69,00 etbzB 
CAEN de 1953 6969 J0 ebB 
de. Goldrente . . 4 | 84,10 bz 
do, Papierrente . 4½ 68,50-60 bz 
do, 54er Präm.-Anl. . 4 116 00 G 
do, Lott.-Anl. v. 60.5 129,00 bz 
do. Credit-Loose . fr. Ziehung. 
do, 64er Loose .. fr. [333,00 bz 
Russ, Prüm.-Anl. v. 64 5 146,00 bz 
q do. ‘do, 1865 |5. 142,10 bz 
40, Orient-Anl.v.1877 |5 | 59,50 bag 
4. II. do, v.1878 (5 | 59,90 bzG 
de. III. do. v.1879 |5 | 60,30-40 bzG 
do, Engl v. 1871. 46 | 91,40 bz 
do, do, v.1972.../5 | 91,40 bz 
do. Anleihe 1877. . . 5 | 94,50 bz 
do, do. 1880. 4 | 76,10 bz 
o do. Bod.-Cred.-Pfdbr, 5 | 84,40-50 bzB 
Sey do.Cent.-Bod,-Cr.-Pid ($ | 78,75 bz 
ass. Poln.Schatz-Obl. 4 | 82,10 bz 
Pol, Pfndbr. III. Em. 5 | 64,40 bzB 
2 Poln, Liquid.-Pfandbr. 4 | 55,90 bz 
Amerik. rückz. p. 18816 100,50 G 
. do. 50% Anleihe . [5 100,30 -40 bzG 
Ital. 50% Anleihe ... 5 ‚20 bz 
a Raab- Graz. 100 Thlr.-L. 4 | 96,90 bz 
Rumänische Anleihe .¡8 109,90 bz 
* Ramin, Staats-Oblig. 6 101,40 bzB 
a Türkische Anleihe. fr. | 16,50 bzB 
; Ungar. Göldrente...|6 [101,75 bzG 
do, Papierrento. . 5 | 81.60 bzB 
„ do, Loose (II. p. St.) fr. ¡24,75 bz 
Ung. Invest- Anleihe .|5 | 95,90 etbzB 


Ung.50/8t.-Eisnb.-Anl, [5 | 97,25 bzG 
Finnische 10 Thlr.-Loose 60,20 bz 
Tiirken-Loose 48,75 bzB 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien. 


Berg. Märk. Serie IT, . 4½ 101 00 bzG * 
18 do. III. v. St. 3¼ g. 


3½ 94,50 bz 
do, do. VI. 4½ 103,30 bad 
do. Hees. Nordbahn 5 102,80 B 
Berlin-Görlitz conv... . 4½ 102,90 B 
Ñ a Lit. B. 4½ 101,90 bzG 
* do, Lit. C. 4½ 101,90 bzG 
Bresl.-Freib, Lit. DEF. 4½ — — 
a do. do. 6. 4½ — — 
oad do, do. I. 4½ — — 
do. do. J. 412110250 G 
: do do. KX. 4½ 102,80 G 
do, von 18765 106,75 G 
Breslau-Warschauer .|5 104,10 bz 
Coln-Minden III. Lit. A, 4 100,90 B 
do. it. B. 4½ 02,10 8 
do, IV. 4 100,80 G 
do. . V. 4 100,80 G 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 103,00 bzG 
Miirkisch-Posener + . 4½ — — 
1 Niederschles,-Märk. I. 4 100,50 G 
4 do. do, II. 4 100,00 G 
Obl. L. u. II. 4 100.50 G 
| Obl. III. .14 [101,50 bz@ 
o Oberschles, Aa. 4 — — 
ee, . 3 — — 
++. [4 100,40 6 
f +... 14 100,40 G 
„ E. ri 93,90 bz 
en 41/21103,25 B 
do. H.... . 4½ 103,00 bzB 
do. von 1873 .4 | — — 
, do, von 1874 , 4½ 103,80 beg 
do. von 1879 ,|41/91105,25 
do, von 1880 . 141), 104,90 B 
do. Brieg-Neisse 4½ — — 
de, Cosel-Oderb, |5 | — — 
do, Starg.-Posen 4 — — 
do, do, II. Em, 4½ 103,00 G 
do. do. III. Em. 4½ 103,00 G 
bay do, Ndrechl.Zwgb. 3½ — — 
+ stpreuss, Südbahn . 4½ 102.0 G 
Bechte-Oder-Ufer-B. 4 ½ — — 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — 
Duharkow-Asow gar.. |; 94,60 ba 
do. 40. in Pfd. Strl.5 — — 
Charkow-Kremen. gar. 5 93 00 G@ 
do, do. in Pfd. Strl. 5 — — 
Rjásan-Koslow gar, . . [5 99,80 bz 
- Dux-Bodenbach ....|5 | 89,00 G 
I do. II. Em. |5 | 87,40 bzG- > 
fr. | 69,25 bz& 
5 | 93,75 bz. 
5 | 9375 bz& 
5 iR, bzQ 
5 „25 bz 
5 1779,90 bzG- 
5 9925 220 
5 | 83,25 bz 
L (5 | 86,70 bz& 
h 2115 2,75 bz 
Mithrische Grenzbahn |6 73:90 bzG 
_ BSahr,-Schles,Centralb. fr. 41,99 bz 
- Kronpr.Rudolf-Babn . |5 | 86,80 bzB 
 Oesterr.- Französische |3 [382,25 bz. 
do, do, 11,13 [377,50 etbzB 
do, südl. Staatsbahn |3 281,60 bad 
do, neue |3 [281,50 bzG 
do, Obligationen |5 100,20 bzG 
Rumin, Eisenb.-Oblig. 6 |102,00 bz 
Warschau-Wien II.. . 5 103,60 G 
do. III. 5 103,60 G 
30. IV. . . 5 1103,25 bz 
do. V. . 5 03,25 bz 
40. VI.. . 5 103,70 bzG 


Berlin, 2. Mai. 
27,10, Thermometer 13 
jahrswetter begann der 


Terminen groß, 
Dieſe behauptete 


~ Berliner Börse 


“| Oppeln,Portl,Cem. | 


daher vorwöchentlichen 


ae 


Amsterdam 100 FI. 
O. do. |... 
London I Lstr. 


do, do, 
Petersburg 109 
do. do 


eee * 


SR. 


Wien 100 FI. 


do, do. 


0... 


Warschau 109 SR. | 


2M. 


3 
2:9 


1881. 
Wechsel- Course. 
8 T. 


a 


3 169,20 hz, 


168,45 bs 


20,47 ba 
20455 hz 


31½ 81.10 ba 


= 
N 


319 


80,55 bz 


172,75 bz 


— A A i ——ẽ EE 


Kurh, 40 Thaler-Loose 294,00 hzB 
Badische 35 Fl.-Loose 192,00 G. 


Braunschw, Prämien-Anleihe 99,90 bzB 
Oldenburger Loose 152,90 bz _ 


Ducaten — — 
Sover, — — 
Napoleon 16,205 bzB 
Imperials — — 


Dollar — — 
Oestr. Bkn. 174,15 bz 
do. Silbergd, — — 


Russ. Bkn, 206,50 oz 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Divid. pro | 1879 | 1880 


Aachen-Mastricht,| 34 | — 4 | 39,50 bzG@ 
Berg.- Märkische. 41, 5½ 4 |118,00 bz 
Berlin-Anhalt 5 6 4 128,75 bxG 
Berlin- Dresden. 0 0 4 | 21,00 bzG 
Berlin-Görlitz. ..| 0 0 4 | 23,75 bz 
Berlin-Hamburg . 12½ 14½ [4 256,75 bzG 
Berl. Potsd-Magdb 4 — 4 — — 
Berliu-Stettin . | 48/4 | 48/4 4¾ 117,90 bz 
Böhm. Westbahn. 6 7 5 128.50 bz 
Bresl.-Freib.. ... 4 4% 4 106,50 bz 
Cöln Minden. 6 6 6 1151,40 bzG 
Dux-Bodenbach.B | 0 4 4 1128,50 bzG 
Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,738 | 773814 126,60 bz 
Halle-Sorau-Gnb..| 0 0 4 | 25,00 bz& 
Kaschau-Oderberg | 4 — |4 | 66,40 bz 
Kronpr, Rudolfb, .| 5 — 5 | 71,6 b:G 
Ludwigsh.-Bexb, .| 9 9 4 205,60 bz 
Märk,-Posener.. .| 0 0 4 | 30,99 bz 
Magdeb.-Halberst. 6 6 6 152,10 6. 
Mainz-Ludwigsh, . 4 4 4 | 98,50 bz 
Niederschl,-Miirk,.| 4 4 4 1100,50 G 
Oberschl. A.C.D.E. | 93), | 10%/,[31/g[212,00 bs 
do, B.. . 9, 10% 3½ 168,50 bz 
Oesterr.-Fr. St.- B. 6 — 4 : 1565,00-61,00 
Oest, Nordwestb. 4 4% 5 356.80 bz 
Oest. Südb.(Lomb.) 0 — 4 204.0020400 
Ostpreuss. Siidb. „| 0 4 | 39,50 bzB 
Rechte-0.-U.-B. . .| 73/10 71½2% 151,00 ba 
Reichenberg-Pard, | 4 — |Alb| 67,40 bz 
Rheinische 7 61h 61 163,75 br 
do, Lit. B. (40% gar.) | 4 4 4 101,25 bzB 
Rhein-Nahe-Bahn| 0 0 4 | 1740 B 
Rumän.Eisenbahn | 30% | 31 3½ 68,00 bzG 
Schweiz Westbahn 0 — 4 37.25 bz 
Stargard-Posener . 4½ 4½ 4½ 103,00 G 
Thüringer Lit. A, ,| Sl/g 9½ 4 181,00 bz 
Warschau- Wien . [113 | — 297,00 bzB 
Weimar-Gera ...| 41/9 | 4/2 4½ 51,30 bz 
. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Berlin- Dresden . 0 — 5 | 59,50 bzG 
Berlin-Górlitzer. „| 31/3 | 31/5 [5 | 83,50 bzB 
Breslau-Warschau | 0 — 6 50,75 bzG 
Halle-Soran-Gub, . 3½ |5 5 [101,00 bzG 
Kohlfurt-Falkenb, | 0 — 5 ¡ 49,00 bzG 
Mirkisch- Posener | 5 5 5 [104,00 bz 
Magdeb,-Halberst. | 3½ | 31, 3½ — — 
do. Lit. C. 5 5 (5 120/25 B 
Marienbrg.-Mlawa | 5 — 6 | 96,25 b2G 
Ostpr, Südbahn .| 5 2% [5 | 79,90 bz 
Oels-Gnesen. ...| 0 0 5 | 46,50 bzG 
Posen-Kreuzburg . 2 | — 15. | 69,60 bz 
Rechte-O.-U.-B. „| 78/10 [71/1915 149,60 bzG 
Rumänier, , 8 — 8 | — — 
Saal-Babn . 0 — 5 | 6930 bzG 
Weima-Gerar ...| 0 — 15 | 36,75 bzG 
Bank-Papiere, 
Allg.Deut.Hand.-G. | 4 6 4 | 88,75 bz 
Berl. Kassen-Ver. | 8917 | 99/1014 175,00 bzG 
Berl. Handels-Ges. | 5 5½ 4 [108,00 bzG 
Bri, Prd,-u,Hdls,-B. | 41), 4½ |4 | 78,25 bz 
Braunschw. Bank | 41/9 | 42/3 [4 | 94,50 bzB 
Bresl. Disc,-Bank . | 51, | 6 4 [101,75 bzG 
Bresl. Wechslerb. 6 62/5 4 [105,75 bzG 
Coburg.Ored.-Bnk, | 5 3 |4 | 87,25 8 
Danziger Priv.-Bk.| 5 5½ 4 |110,00 bzG 
Darmst, Creditbk. | 91, | 912 4 [158/50 bz 
Darmst. Zettelbk. | 61/g |,51/g [4 [108,75 bzG 
Dessauer Landesb. | 6½ 4 121,00 bzG 
Deutsche Bank .| 9 10 4 164,60 bzG 
do,Reichsbank | 5 6 4½ 149,00 bzG 
do.Hyp.-B.Berl. | 6 Sila 4 95,00 bz& 
Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 202,00 bz 
do. ult. | 10 10 4 1201.25-1,75 
Genossensch -Bnk. | 7 78/4 [4 124,00 bzG 
do, junge 7 ae AAS ES 
Goth, Grundcredb, | 5 5½ 4 | 95,00 528 
do. junge 5 5½ 4 | 95,70 b2G 
Hamb. Vereins-B. 7 623 44 — — 
Hannoy. Bank. . 4½ | 51), 4 105,50 bzB 
Königsb, Ver,-Bnk. | $ 4 | 96,75 G 
Lndw.-B. Kwileeki 42, | — |4 | 72,00 G 
Leipz, Cred,-Anst. | 10 9 4 115425 G 
Luxemburg. Bank | 10 8½ 4 1138,00 bz 
Magdeburger do. 5¼ | 54/5 4 1115,00 bz 
Meininger do, 0 5 4 100,25 8 
Nordd. Bank . 10 10 4 174,75 bzG 
Nordd Grunder, B. 0 0 4 | 6200 bag. 
Oberlausitzer Bk, | 42) 55/g |4 | 95,90 bzG 
Oest. Cred.-Actien ¡111/¿ 11½ 4 [592,00-92,50 
Posener Prv.-Bank | 7 Tg |A [119,50 526 
Pr. Bod.-Cr.Act.-B. | 0 6% 4 108,75 bzG 
Pr, Cent.-Bod.-Crd. | 9½ 8½, 4 126,00 bz. 
Preuss. Immob.-B, | — To [4 117,00 bzG 
Sächs. Bank ,...| 6 61/, 4 120,50 bzG 
Schl. Bank-Verein | 6 6 4 (111,550 bzG 
Wiener Unionsbk, | 6 7 4 |-—— 
In Liquidation, 
Centralb. f. Genoss, | — — fr. 1260 G 
Thüringer Bank . ‘| — | — fr 132,50 bzG@ 


Industrie-Papiere. 


D. Eisenbahnb.-G. | 0 
Märk. Sch. Masch. G 0 
Nordd. Gummifab, | 1½ 


Pr. Hyp.-Vers,-Act, 
Schles. Feuervers. 


Bismarckkütte 
Donnersmarkhütt, 
Dortm, Union... 
do, St. P.Lit. A. 2 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
Cons. Redenhiitte ; 
do, Oblig, 
Schl. Kohlenwerke 
Schl.Zinkh.-Actien 
do. ‘St.-Pr-Act, 
do. Oblig. | 5 


Groschowitzer do, 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwéartshiitte. .. 


Bresl. E.-Wagenb. 
do, ver.Oelfabr, 
do, Strassenb. . 

Erdm, Spinnerei . 

Görlitz. Eisenb,-B. 

Hoffm.’sWag.-Fabr 

O. Schl. Eisenb.-B, 

Schl. Leinenind. . 
do. Porzellan 

Wilhelmsh. MA, .. 
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4,75 b2G 
31.25 bzG 
46,80 G 


90,00 B 


fr, 11095 E 


= 


Bank-Discont 4 pCt, 
Lombard-Zinsfuss 5 pCt. 


105,40 B 
58,10 bzG 


-| 12,00 B 


88,90 bzB 
113,40 ba 
3000 G 
73.90 bz 


37,00. bz 


[Producten⸗Bericht.] Wind: Welt. Barometer 
Gr. R. Witterung ſehr ſchön. Bei warmem Früh: 
b heutige Markt zu niedrigeren Courſen als Sonn⸗ 
abend, und im Verlauf der Börſe blieb das Angebot für Weizen in ſpäten 
während nahe Lieferung weniger dringend angeboten wurde. 
ö die $ Werth, während jene zu 1—1½ M. 
billigeren Preiſen als Sonnabend ziemlich lebhaft gehandelt wurden. Ger 


e dere ee: 
e zum Verſandt gefragt, i 
a N Qualitäte 


meren 
52,20 


N 


lität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 168—171 M. bez. 
171 N. bez., pommerſcher, 
und böhmischer 171—175 


M. bez., 
Sept 


t. bez., 
54, N. e 
(Standard white) per 100 Kilo mit 
bez., per Mai⸗Juni — M. bez., per 
— Mark bez., Septbr.⸗October 25,1 


a 
ya bez., per Oct-Nov. 25,5 M. bez. 


— Spiritus per 100 Lit. pCt. (a 100 pCt. = 10,000 pCt.) loco ohne Faß 


53,3—55,1 M. bez., per Mai 55,2—55,5 M. bez., per Mai⸗Juni 55,2 bis 
55,5 M. bez., per Aer N 56,2—56,5—56,4 M. bez., per Juli⸗Auguſt 
57—57, Mark bez., per Auguſt⸗Septbr. 57,3—57,4 M. bez., per September: 
October 55,9—56 M. bez. Mais loco per 1000 Klgr. 140—145 M. nach 
Qualität gefordert, geringer — neuer —, rumän. —, per Mai 132 Mark 
bez., per Mai⸗Juni 129½ M. bez., per Juni⸗Juli 129 M. bez., per Juli: 
Auguſt 129 M. ee Rog enmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo Br. incl. 
Sack per Mai 27,80—27,75 Mark bez., per Mai⸗Juni 27,70—27,65, M. bez., 
per Juni⸗Juli 27,20—27,10 M. bez., per Juli⸗Aug. 25,85 M. bez., per 
Sept.⸗Oct. 24,50 M. bez. — Mehl. rH ae Nr. O 29,00—28.00 M., 
Nr. 0 und 1 28,00 27,0 M., Roggenmehl Nr. 0 29,50 — 28,50 M., Nr. O und 


1 28,50 27,50 M. per 100 Kilo Br. incl. Sack. Feine Marken über Notiz bez. 


it Breslau, 3. Mai, Wo ae Vorm. Die Stimmung am heutigen 
12 90 1 8 für Getreide matt, bei ausreichendem Angebot Preiſe ſchwach 
reishaltend. 

f 0 eizen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 20,60 
bis 21,80— 22,70 Mark, gelber 20,00—21,30 bis 21,70 Mark, feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. N i - 

Roggen, bei ſtärkerem Angebot niedriger, per 100 Kilogr. 20,20 bis 
co 15 21,40 9105 ae Sorte 1005 avn 1 h e 
Herſte in ruhiger Haltung, per Kilogr. 50—15,71 ark, weiße 
16,40 bis 17,00 Mark. u 1 8 ; «weh 
Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 15,00—15,40—16,00 bis 16,30 
Mark, feinſter über Notiz bezahlt. 
Mais mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18,60 —14,00—14,30 Mark. 
Erbſen in ruhiger Saltung, per 100 Kilogr. 18,00—19,00 bis 20,80 M., 
Victoria: 21,00—22,00—22,50 Mark. 5 
Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 
Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 10,70—11,50 bis 
12,00 Mark, blaue 10,60—11,40—11,80 Mark. 
Widen ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,80 —13,00—14,00 Mark. 


ent ſchwacher Umſatz. 
Schlaglein ſchwach zugeführt. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat ... 27 50 26 — 24 
Winterraprs 24 50 23 50 23 — 
Winterrübſen 28 23 — 22 72 
Sommerrübſen ... 24 50 23 — LSO 

Leindotte 23 — 22 50 22 — 
Leinku per 50 Kilogr. 9,40 bis 60 Mark, fremde 


chen gut behauptet, 
ar Mark. 
apstuden preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde 
6,50—6,70 Mart. e 3 f 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, per 50 Kilogr. 33—36 
e Mark, weißer unverändert, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 5 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, 955 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Mehl in matter Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,00—31,75 Mark, 
Noggen fein 32,25—32,75 Mark, Hausbacken 31,25—32,25 Mark, Roggen⸗ 
Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,50—10 Mark. 
10 3,60 Mark per 50 Kilogr. 
3 oggenſtroh 27,00 Mark per Schock a 600 Kilogr. 


Vermiſchtes. 
[Ueber ruſſiſches Hofleben im achtzehnten Jahrhundert 


bringt die 
„Augsb. Allg. Ztg.“ einen intereſſanten Artikel, in welchem folgendes Ge⸗ 
ſchichtchen erzählt wird: In Petersburg wurde einſt in einer a 
Geſellſchaft von ſchönem Haarwuchs geſprochen. Der gerade anweſende 
Gouverneur eines entfernten Gouvernements ezählte: er kenne einen alten 
Juden, der einen ganz außerordentlich langen und ſchönen Bart habe, wie 


er noch nie ſeines gleichen geſehen. „Den möchte ich einmal ſehen“, äußerte 
eine Dame der Geſellſchaft. Der Gouverneur nahm den Wunſch der hoch⸗ 
ſtehenden Dame für einen Befehl und ſchickte ſofort einen Courier nach der 
Hauptſtadt ſeines Gouvernements mit dem Befehl, den langbärtigen Juden 
chnellſtens nach der Reichshauptſtadt zu ſchicken. Er hatte entweder ver⸗ 
geſſen, anzugeben, zu welchem Zweck feine Anweſenheit in Petersburg ge: 
wünſcht wurde, oder die bezügliche Erklärung ging auf dem Wege durch die 
verſchiedenen Aemter verloren, Genug, als der Befehl in das Städtchen 
kam, in e Jude wohnte, wurde er auf die rückſichtsloſeſte ruſſiſche 
Weiſe ausgeführt. Der arme Jude wurde bon einigen Gendarmen ergriffen, 
in eine Kibitke geworfen und nach Petersburg geſchleppt, ohne für ſeine 
Bitten und Betheuerungen, daß er ſich unſchuldi 0 
In Petersburg angekommen, wurde er als ein auf Befehl des Gouverneurs 
dahin gebrachter ſchwerer Verbrecher betrachtet, ins Gefängniß geworfen, mit 
Ketten beladen und ihm nach Vorſchrift — Haare und Bart abgeſchnitten. 
Da es damals keine Eiſenbahnen und Telegraphen gab, ſo waren von der 
Ertheilung des Befehls durch den Gouverneur bis zum Eintreffen des wine 
bärtigen mehrere Wochen verſtrichen, und der Gouverneur und die hoch⸗ 
ſtehende Dame hatten das ganze Geſpräch vergeſſen. Der Jude blieb 
alſo im Gefängniſſe und i e bielleicht noch dort, wenn feine Familie 
nicht die in Rußland üblichen Mittel angewendet hätte. Auf pide 
Weife gelang es ihr nach vieler Mühe und nach vielen Koſten, die Urſache 
ſeiner ne e nach Petersburg zu erfahren und ſeine Freilaſſung 
zu erwirken. f 


Kah ce d Leiden zur See.] eae 
ausführliche Berichte über die Leiden der Mann 
„Tiger“, die am 8. März nahezu verhungert angetroffen wurde. Der 
Capitän des britiſchen Dampfers „Nebo“, von Rio de Janeiro mit einer 
Ladung Baumwolle unterwegs, berichtet, daß er am Morgen des gedachten 
Tages, 200 Meilen von der Küſte von Maryland entfernt, der Barke be⸗ 
gegnete. Der Mann am Steuerruder rief dem Dampfer zu, anzuhalten 
und ſchwenkte gleichzeitig etwas, was ſich ſpäter als das Fell eines ee 
erwies. Die Maſchinen des „Nebo“ ſtoppten, und in Erwiederung auf eine 
Anfrage ſchrie der Mann am Steuerruder: „Um Gotteswillen haltet an, 
wir verhungern.“ Die armen Leute befanden ji q 
klagenswerther Lage. Die Leiter wurde herabgelaſſen. Zwei Seeleute er 


e Zeitungen enthalten 


m 
nah 
nichts gegeſſen.“ Mit dieſen Worten ſchwenkte er das Fall des getüdtet 


Hecht Gehör zu finden. 
Be 


aft der deutſchen Barke 


in der That in höchſt be⸗ 


it diefelbe: nur mit Schwierigkeit und der Dritte war zu erſchöp 
zu können. Einer derſelben ſagte: „Wir find dem Hungertod 
Wir haben ſeit neun Tagen außer dem Fleiſche meines Hund 

Thieres. Der Capitán, Namens Krüger, erzählte, daß die Barke Liverpool 


am 4. December verlaſſen hatte und demnach 124 Tage unterwegs wa 
Sie war mit ordinärem Steinſalz befrachtet und nach 


ren Beſtimmungsort erreicht haben, als ſie durch 


Leuchtthurmes und würde do 
weſtliche Winde in den Gol 
Wochen auf dem Meere um 
mit Ausnahme einer kleinen Quantität getrockneter Erbſen, die bis vor 
er Woche die einzige Nahrung der Mannſchaft bildeten. Sie machte die 

Y 
el 
„Nebo“ rief der Capitán aus: „Jungens, ich kann dies ni 


Punt Ihr mich 
einen Tag zu warten. 


[Ein Bonmot Gounod's.] Eines Tages hörte der Componiſt der 


Oper „Margarethe“ im Hofe ſeines Hauſes einen Leierkaſtenmann eine 
feiner Melodien in ohrenzerreißender Weiſe „aborgeln“. „Ach“, ſeufzte 


i . altimore beſtimmt. $ 
Die Mannſchaft beſtand, einſchließlich des Capitäns, aus 12 Verfonen. Die 
Barke befand ſich bereits an der Mündung der Cheſapeake⸗Bai in Sicht des 


ae verſchlagen ward. Nachdem fie etwa vier : 
ergetrieben, gingen die Mundvorräthe zu Ende, 


en durch Erweichen in Waſſer genießbar. Aber bald gingen auch die 
en und das Waſſer zur Neige. Am Tage vor der Begegnung mit dem 

a länger aus⸗ 
alten; lieber will ich mich erſchießen, als Euch Alle leiden fehen, und dann 
eſſen.“ Der Steuermann bewog aber den Capitán, noch 


Gounod, „welch ein ſchwerer Fluch iſt doch auf uns Muſiker gefallen; wir A 


gelangen erſt zur Popularität durch die — Verleumdung.“ 
alten Schimmel herumtraben, der Augengläſer trägt. 


auch diesmal und mit dem beſten Erfolge. Der reiche 
größte Thierfr : 
gnügen der Pferbeliebhaber. 


Literariſches. ; 


neueren deutſch⸗öſterreichiſchen Poeten, welche auch im übrigen Deutſchland 


bekannt geworden ſind und Anerkennung gefunden haben, verdient Ernſt i 
Rauſcher beſondere Beachtung. Er erweilt fic) als ein echter Lyriker, voll 
eine 


10 Empfindung und lebensvoller Anſchaulichkeit, der ſich auch durch 


eltene Formheherrſchung auszeichnet, Die vorliegende Sammlung iſt die 


erſchienenen erſten Gedichten, in feinen „Elegieen vom Wörtherſee“, in ſeiner 
lyriſch⸗epiſchen „Nora“ oder der Novelle in Verſen „Am Hochkar“. 
müſſen uns eine eingehende Würdigung verſagen und begnügen uns, 


„Am Raibler See“, „An der Riviera“, „Venezia“, 
Erzählungen und Balladen: „Der S 
Büßer“, „Franklin“, „Bergkönigs Rache“, „Das Hochzeitsgeſchenk“, „Geiſter⸗ 
begegnung“, „Jörg“ u. ſ. w. 

lung beſtens empfohlen werden. 


Max Heinzel: „Humoriſtiſche Genrebilder“. 


f é Allerlei Heiteres. 
(Breslau, Leuckart.) Nachdem unſer 


Neue Gedichte von Ernſt Nauſcher (Innsbruck, Wagner). Unter den q 


achte, mit welcher er in die Oeffentlichkeit tritt und der Liederquell ſprudelt ; 
bet ihm auch heute noch fo friſch und klar wie in feinen vor 20 Jahren 
Wir 4 


mehrere Gedichte hervorzuheben, die uns beſonders angeſprochen: „Alte 
Briefe”, „O, einmal noch fo froh zu ſein“, „Gebannt“, „Aufſtieg und Abſtieg“, 
e ferner die poetiſchen 
Flüchtling von Elba“, „Der ſtumme 


reunden wahrer Poeſie kann dieſe Samm⸗ 


[Pferde mit Augengläſern.] In London ſieht man jetzt wieder einen 
Die arme Mähre war 
kurzſichtig geworden. Da man aber ſchon einmal in London den Verſuch 
gemacht hat, kurzſichtigen Pferden durch Brillen zu helfen, fo thut man es 
f Lord Denman, der 
und Englands, reitet den Schimmel täglich zum großen Ver⸗ 


ſchleſiſcher Dialektpoet bereits vor 


Jahren einmal mit einer Sammlung hochdeutſcher Gedichte bor das Publikum 


getreten iſt, veröffentlicht er diesmal unter obigem Titel eine Reihe hoch⸗ 
deutſcher Proſaſkizzen, welche allerdings auch hier und da ein wenig „eis 
Schläſſche“ übergehen. Die „Humoriſtiſchen Genrebilder“ bringen uns 
luſtige Schilderungen von Perſonen und heitere Anekdoten. Da finden wir 
„Die polniſche Knoppgabel“, „Der Strohwittwer“, „Die Species Liebhaber“ 


und vor Allem das beſte Stück der Sammlung: „Hanne“, das Prototyp N 


Mende 


Y 
1 


ee 


Es 


der ſchleſiſchen Köchin. All' dieſe hochdeutſchen „Schnoken und Schnurren“ 
find mit dem Heinzel angeborenen Humor geſchrieben und werden fider — 


zumal die Ausſtattung eine beſonders geſc \ ; 
reiches Leſepublikum finden, wie die beliebten Dialektdichtungen Heinzels. 
Von der mit allgemeinſter Anerkennung aufgenommenen Illuſtrirten 
Muſikgeſchichte von Emil Naumann liegen zwei weitere Lieferungen 
a die fic) textlich mie illuſtrativ würdig den früher erſchienenen anreihen. 
n 
Mufit im Mittelalter“, bei welcher Gelegenheit er die Wechſelwirkung zwiſchen 
Kunſt und Religion beſonders betont. Die chriſtlich⸗ abendländische Muſik, 
welche durch die beiden Namen Ambroſius und Gregor markirt wird, ent⸗ 
wickelt fic) klar und anſchaulich vor unſeren Augen, weſentlich unterſtützt 
pro die zahlreichen im Texte verſtreuten Notenbeiſpiele. Unter den bei- 
egebenen Holzſchnitten verdient das wohlgelungene Vollbild: „Die heilige 
Gaile von Domenichino“ beſondere Erwähnung. 


Feen Culturgeſchichte für Leſer aller Stände. 
aulmann. 
fait 300 Illuſtrationen. (A. Hartlebens Verlag in Wien.) Da wir jetzt 
in der Lage find, das ganze ſoeben vollſtändig gewordene Werk zu über⸗ 


Von Karl 


Fand d iſt — ebenſo ihr zahl⸗ 


Heft 8 beginnt der Verfaſſer das zweite Buch: „Die Entwickelung der 


Mit 14 Tafeln in o 4 Facſimile⸗Beilagen und 


blicken, müſſen wir vor Allem die geſunde, vom Peſſimismus unberührte 100 
Anſchauung des Verfaſſers hervorheben, welche in den Worten gipfelt: 


„Könnte und ſollte auch manches beſſer fein, als es ijt, eine Vergleichun 
mit der Vergangenheit lehrt, daß es beſſer iſt, als es war“, und die ſi 


über den Zweck des Daſeins den Kopf nicht zerbricht: „Tragen wir unſere 


Schuld an unſere Vorfahren ab, indem wir das koſtbare Erbe ihres Wiffens: 
pflegen und ache was unſere Erben mit unſerer Arbeit machen 
werden, ijt ihre Sache.“ Dieſes vieltauſendjährige Erbe unſerer Vorfahren. 
in feiner Entſtehung und feinem Wachsthum vorzuführen, hat ſich der Ver: 
faſſer zur Aufgabe geſtellt. Alle Erfindungen ſind ihm eine Reihe von 
Gliedern einer Kette von Wiſſensſchätzen, welche den Völkern, die davon 
einen verſtändigen Gebrauch machten, zum Segen gereichten; jeder Still⸗ 
tano, jede Vernachläſſigung des Wiſſens hatte den Untergang zur Folge. 
hne gegen den Luxus unnütze Declamationen zu verſchwenden, behandelt 
er denſelben kühl und mehr als eine Krankheitsform des Staatslebens. 
Aus dieſem Grunde enthalten auch die Illuſtrationen enten Abbildungen 
von Kunſtbauten, als vielmehr Darſtellungen des foctalen und Völker⸗ 
lebens. Dieſe Eigenart der Anſchauung hat den Verfaſſer davor bewahrt, 
trotz ae vielſeitigen Wiſſens ein Compilator zu werden; fein Buch iſt 
von 
fahrung und Studium geläutert iſt. Das Buch wird jedem denkenden 
Refer reichen Genuß bieten. Die techniſche Ausſtattung it eine herrliche 
und macht dem Streben der Verlagshandlung wie dem Geſchmack des Ver⸗ 
faſſers alle Ehre. 


Stadt- Theater. 


Dinstag. 180, Abonnement. „Noſen⸗ 
müller und Finke“, oder: „Ab⸗ 
pemtadt.” Original - Luftfpiel « in 
Aufzügen von Dr. Carl Töpfer: 
Mittwoch. Abonnement suspendu. 1. 
Gaſtſpiel der K. K. Kamimerfangerin | 
Frau Bertha Ehnn vom Hof 
operntheater in Wien. „Marga⸗ 
rethe.“ Große Oper mit a in 

\ are 


Das Allerneueſte 
„ von. [1510] 
Parifer n. Wiener 
Modell Hüten 
empfehle ich in 


Originalen u. Copien 

ſehr preiswerth; 
ferner offerire ich als . 
neu und ſchön 


Garnirte Hauben 


mit Goldſtickerei, 
Chenillen⸗Netze, 
| an Kragen, 

Y weiß un 
Nüſchen, ch 


5 Acten bon Ch. Gounod: 
garethe, Frau Bertha Ehnn. 


Lobe- Theater. 


Dinstag, den 3. Mai. Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel der Frau Anna Schramm. 
„Durchgegangene Weiber.“ Poſſe 

mit Geſang in 3 Acten und 5 
Bildern von E. Jacobſon und H. 
Wilken. (Nanni, Frau A. Schramm.) 

Mittwoch, den 4. Mai. Ates Gaſt⸗ 
ſpiel der Frau Anna Schramm. 
„Frauen⸗Emaneipation.“ „Das 
erſte Hefe a La „Aenuchen 

vom Hofe.“ (Friedericke, Char: 
lotte, a, Frau Anna Schramm.) 


Peerantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. “an 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ring 18. 


einem 8 80 Geiſte durchtränkt, aber einem Geiſte, der durch Er⸗ 


Wilhelm Prager, 


u. Wiener 


